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The article deals with the improperly-direct speech as syntax and stylistic categories. On material of German 
short story is adduced the classification of improperly-direct speech in context. Here are considered 
lingvopragmatical functions of improperly-direct speech. 
Key words: compression, contamination, lingvopragmatical function, improperly-direct speech, short story. 
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       ,   [5, . 44].   
-  ,    ,      

  ,  „  ”   „  ” [1].  
  -       .   -

      „  ”: „… der Junge ist gesund, ein wenig 
schlecht durchblutet, von der sorgenden Mutter mit Kaffee durchtränkt, aber gesund und am besten 
mit einem Stoß aus dem Bett zu treiben. Ich bin kein Weltverbesserer und lasse ihn liegen. Ich bin vom 
Bezirk angestellt und tue meine Pflicht bis zum Rand, bis dorthin, wo es fast zuviel wird. Schlecht 
bezahlt, bin ich doch freigebig und hilfsbereit gegenüber den Armen. Noch für Rosa muß ich sorgen, 
dann mag der Junge recht haben und auch ich will sterben. Was tue ich hier in diesem endlosen 
Winter! Mein Pferd ist verendet, und da ist niemand im Dorf, der mir seines leiht. Aus dem 
Schweinestall muß ich mein Gespann ziehen; wären es nicht zufällig Pferde, müßte ich mit Säuen 
fahren. So ist es.” [25, . 34];    „ - ”: „Warum? Daß er einer so großen 
Gefahr entgangen war, konnte immerhin auch ein gutes Zeichen bedeuten. Und war es gerade das, 
worauf es ankam: Gefahren zu entgehen? Allerlei andere standen ihm wohl noch bevor. Er dachte 
keineswegs daran, die Nachforschungen nach der wunderbaren Frau von heute nacht aufzugeben. 
Nun war freilich nicht mehr Zeit dazu. Und überdies mußte genau erwogen werden, auf welche Art 
diese Nachforschungen weiterzuführen waren. Ja, wenn man jemanden hätte, mit dem man sich 
beraten könnte!” [24, . 817]. 
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hatte diese Menge, die ihn so sehr zu bewundern vorgab, so wenig Geduld mit ihm; wenn er es 
aushielt, noch weiter zu hungern, warum wollte sie es nicht aushalten?” [24, . 763];   -

 „ ”: „Das Zeichen war dagewesen, aber wie war es zu deuten, und was sollte ge-
schehn?” [24, . 758]. 
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[24, . 878];    „  ”: „Die Ostsee!” [24 : 730]. 
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The article is devoted to the history of development of american advertisement and its place in modern American society.  
Key words: public communication, voice advertisement, visual (sign) advertisement, written advertisement, 
printed advertisement. 


